
 

 

 

     Fair Play      

     

Wie Sie sicherlich wissen, fordert der Schulalltag eine Menge von Ihren Kindern: 

 Sie sollen bestimmte soziale Spielregeln einhalten 

 über einen längeren Zeitraum Ihre Aufmerksamkeit kontrollieren 

 sich auf die Geschehnisse im Unterricht konzentrieren und vieles mehr. 

 

Die Lehrerkonferenz unserer Schule hat beschlossen in allen Klassen „Fair-play“ zur Förderung des 

Umgangs mit Klassenregeln einzuführen. 

 

Wir möchten Ihnen eine kurze Erklärung des „Fair-play-Belohnungssystems“ geben: 

Das „Fair-play-Belohnungssystem“ benutzt die vom Sport her allen bekannten Symbole der gelben 

und roten Karten.  

 Regel 1:  Ich bin still! 

 Regel 2  Ich höre zu (wenn Lehrer, Mitschüler sprechen wollen)! 

 Regel 3: Ich melde mich, wenn ich etwas sagen will! 

 Regel 4: Ich bleibe auf meinem Platz sitzen! 

 Regel 5:             Ich verhalte mich fair und rücksichtsvoll! 
 

 

Umgang mit der Fair-Playkarte: 

 

-Für jeden Tag werden 

eventuell anfallende gelbe / roten Karten vermerkt. 

-Für eine Woche ohne gelbe / rote Karte  

erhält das Kind einen Belohnungsstempel  

 

Nach 4 aufeinanderfolgenden Stempeln erhält das Kind eine kleine individuelle Belohnung 

(Hausaufgabenfrei für ein Fach, Spielwunsch im Unterricht...). 

 

Montags nimmt jedes Kind seine Fair-Playkarte mit nach Hause und zeigt sie. Die Eltern 

unterschreiben in dem entsprechenden Feld. Die Karte wird direkt wieder in der Schule bei 

der Klassenlehrerin abgegeben. 

Ziel: So ist gewährleistet, dass die Eltern gut informiert sind, die Karte gesehen haben. Zudem 

ist es ein Signal, dass wir an einem „Strang“ ziehen! 

…wenn die Unterschrift fehlt? Dann zählt der Belohnungsstempel nicht. Bei vielen gelben 

Karten und fehlender Unterschrift erfolgt ein Anruf.  

…. wenn ein Kind länger krank ist? Bei mehreren Fehltagen bzw. einer ganzen Woche 

bekommt das Kind keinen Stempel für diese Woche.  



 

 

In Ergänzung zu dem Fair-Playsystem benutzen wir folgende Ampel:   
 

      

 
 Alle Kinder starten morgens mit ihrer Klammer auf grün (täglich aufs Neue) 

- hier gibt es nur eine Ausnahme: siehe – Umgang mit dem Kleeblatt 
Bei einem Regelverstoß wir die Klammer entsprechend nach oben gesetzt. 

Kommt das Kind auf gelb oder rot, wird dies mit einem gelben bzw. roten Punkt auf der  

 Fair-Playkarte vermerkt. 
 Was passiert, wenn die Klammer auf Rot ist? 

 
Das Kind bearbeitet in der Parallelklasse einen ‚Nachdenkzettel‘ und arbeitet anschließend 

weiter an den begonnenen Tagesaufgaben, die ggfs. zuhause beendet werden müssen.  

Außerdem erfolgt ein Anruf zuhause! 

 Wer kommt auf das Kleeblatt? 
Wenn ein Kind etwas ganz Besonderes tut (Gänsehautgefühl), kommt es für alle sichtbar auf 

das Kleeblatt und startet am nächsten Tag von dort!! 

 Es bekommt einen Kleeblattstempel auf die Fair-Playkarte! 
 


